
Schiefische frivilefßrte £ęituń& 
Anno 1778. Mittwochs den f 5 April. Mo. 45. 
Berl in, pom9Apr i l . 

Seine Kinigl . Majestät haben die beyden -
Herren General-Majors von Brietzke und 
von Kleist, zu General-Lieutenants von der 
Infanterie zu declariren. 

Auch den alten Adel der gebelmen Regie-
Nlngs- und KriegesrätheGebrudere v. Gold¬ 
beck zu xrneuexn, 

ItWleichen den Doctor und Mitglied des 
Ober-Coflegil Medici Her^n Johann Carl 
Wilhelm Moebsen, wegen Seiner Geschick-
lichleit und in I h n gesetzten Vertrauens, zu 
Dero Leib-Me.dlt0 stllergnädigst zu ernennen 
geruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestätder Köni¬ 
ginn große Cour und Goupee. 

IhroHochfürstl. Durch!. dieGemahlin des 
Prinzen Friederich von Braunfchweig, find 
«lach Praunschweigabgegangen. 

Der Herr Graf Liestnsky, ist nach Pots-
hunj dl, Herr« »«» Schwollnsky, und 

du Port/ Mch Warschau, her Herr von Po-
bielsky, nach Holland, und der Oberberg-
rath Herppon Veltheim, nach Rothenburg 
abgereisete 

Se. Excellenz der Herr Generaltleutenant 
von Wunsch, ist von Prenzlau, der Herr Ge¬ 
neralmajor von Thiele, vonCüßrin, derVes 
stetianische Graf kouisi, von Potsdam, der 
in Rußischen Diensten stehende CapitainHerr 
von Pellembergh, aus Holland, der Fran¬ 
zösische Capitain Herr von Schotter, von 
Paris, der Würtemherglsche Cammerherr 
zznd Lieutenant Herr von lutzow, von Pots^ 
dam, und die Schwedischen Lieutenants Her¬ 
ren von Tantefeldt und von Platen^ aus 
Schweden hier eingetroffen. 

Regensburg, vom 24 Msrz. 
Substanz einer, von wegen Sr . Königs. 

Majestät von Preussen durch Dero Gesandt¬ 
schaft in 6un2 mündlich gethanen Aeusserung 
luk äsuo den lb4März 177z. „ IhroKönigl . 



MaiestHt von Preussen hätten aus einer Cir-
culair-Note des Kayserl. König!. Minisierii 
«nd verschiedenen publicirten Patenten mit 
«rößt« Bekümmerniß zu ersehen gehabt, da 
«"«hro Churfä stliche Durchlaucht von der 
P.alz vermittelst eines mit I h ro Kay-
«Wich-Königlichen Majestät getroffenen 
Vergleichs gewisse von Höchltderoselben auf-
gestellle Ansprüche auf die Bayerische Erbfol-
ae anerkannt und geschehen lassen, daß ein 
aroß.r Theil von Bayern und der ObernPfalz 
von Kayserl. Königl. Truppen in Besitz ge¬ 
nommen worden. Nun wären zwar sothane 
Ansprüche noch nlcht förmlich bekannt ge¬ 
macht worden. Es lass? sich aber schon so viel 
im voraus abnehmen, daß ein jeder, der die 
Reichsverfassung einigermassen kenne, mit 
aenuasamen Grunde beurtheilen möge, daß 
selbige so wenig als der darübll mitChul Pfalz 
aetroffene Vergleich mit der allgemeinen 
Reichsversassung, der goldenen BuÜe und 
dem Westfälischen Frieden, denen ältern 
und neuerZ Hausvertragen zwischen Bayern 
und Pfalz und denen festgegründeten Sucres-. 
«ionsrechtenHes letzternHauses aufdas gaNze 
Her;oatkum Bayern und die pberpfalz bestc-
ben könne, und daß, wann zünGeu ein an¬ 
ders behauptetwe, den wolle, alle SlclMhell 
Und das völlige Gleichgewicht im teutschen 
Reiche aufgehoben werden würde. DesKö-
nias Majestät hätten dayero z u M e n I h r o 
Zweifel undBedenklichkeiten durch ein schrlst̂  
liches pro lVlemnn» zu Anfang Februars er¬ 
öffnen und freundschaftliche Voistellungen 
desfalls thnn lassen. Da sie aber eine Antwort 
darauf erhalten, welche mit Ihrer Erwar-
luna nicht übereinstimmend und worinnen 
« a n «im diesseitige Zweifel zu heben atsuchrt; 
so hätte man durch etn zweytes?r» Mmon- l 
den Unbestand derer obermeldeten Ansprüche 
und des nm ChurpfaU gelroffencn Ver-
aleiches, wie man glaube aufeinebundige 2irt 
aezeiget, auch seine freundschaftliche Amrage 
dahinwlederhvlet^aßKroKayserl.Königl. 
Majestäten die Bayevische Erbfolge ,n den 
vorigen Stand, wie solche bey dem Absterben 
be« Churfürsten ven Bayern gewesen, hin¬ 

wiederum zu setzen und zu einer berReichsve«-
fassung angemessenen Unterhandlung und 
Einrichtung einzuleiten geruhen möchten. 
Damit nun solches einen desto besseren Erfolg 
gewinnen möge; so ließen I h ro König!. Ma¬ 
jestät sämmtliche höchst und hohe Reichsstän¬ 
de, anmitersuchen, bey dem offenbar obhan-
denen allgemeinen Interesse fich mit Aller-
höchstderoselben beliebig zu vereinbaren, um 
sowohl des Kaysers als der Kayserin M a j . 
M a j . gemeinschaftliche ehrerbiethigste Vor¬ 
stellungen zu thun, und es dahinzubringen, 
damit die ganze Bayerische Erbfolge in den 
porigen Stand gesetzet und auf eine denen 
Reichssatzungen und Bayerischen Hausoer« 
trägen sowohl, als denen Befugnissen drrer-
jenigen hohen Häuser, so einen gegründeten 
Anspruch daraufhältenHemaße Art undWei-
se reguliret werden könne. Sie Hoffeten und 
erwarteten solches um so vielmehr, als des 
Herin Pfalzgrafen zu Zweybrücken, Dmchl. 
in der Elgenschaft des nächsten Erbfolgers 
von I h ro Churfürst!. Durchl von der Pfalz 
wider diesen mebrerwehnten Vergleich und 
die Zersplitterung derer Churbayerischen 
kände k M i l s protesiirtt, sich dagegen an dlk' 
Reichsversammliing, an die Garants des 
Westphalischen Friedens, wie'auch an I h r o 
Königl. Majestät selbst gewendet und um de¬ 
ren Vermittelung nachgesucht, sodann auch 
I h r o Churfürst!. Durchl. vonSachsen wegen 
Ihrer ansehnlichen Ansprüche aufdie Chur-
bayrische Moöialerbschaft, wie nicht weniger 
derer Herren Herzogen zu Mecklenburg 
Durchl. wegen besonderer Anforderungen an 
dle Landgrafschaft Leuchtenberg bey Höchsi-
deroftlben e'.ngleiches würklichgethan hätten, 
so daß man noch immer der zuversichtlichen 
Hoffnung lebe, daß der erste Vorgang aus 
einem I r r t h u m , weilen die Beschaffenheit 
der Churbaherischen Erbfolge noch nicht ge¬ 
nugsam bekannt gewesen, ledialich herrühre, 
und Ih ro Kayserl. Köyigl. M a j . M a j . sich 
dahero um so weniger entgegen seyn lassen 
würden, sobald Sie die wahre Umstände ver¬ 
nommen, nach Dero Ihnen angebohrnen 
Mäßigung und G««chtigkeitsliebes»chg«»ß5 



msthigst bahl» zu entschließen, daßmehrge-
dachter Churbayerischen Erbfolge je ehender 
je lieber die gesetzmäßige Wendung gegeben 
werde." 

Ein Inders, vom 3 April. 
Vorgestern hat sich der Herr von Leyden zu 

gestern gieng dessen seyerliche Immißion auf 
den fünften Churfürsten-Platz bey einer aus-
serordentlichenZusammenkunftderChurfürstl 
lichen Gesandten vor sich, und heute hat der¬ 
selbe seine erste A uffahrt zu Rath gehallen. 

Schwerin, den 20 März. 
Es ist neulich der Herzogt. Mecklenburgi¬ 

schen Debuction in Ansehung eines Theils der 
Bayerischen E r b f o l g e und besonders der 
kandgrafschaftkeuchtenberg gedacht worden. 
Hier ist ein kurzer Auszug aus derselben. 

Zuerst wird die unstreitige Anwartschaft 
des Durchl. Mecklenburgischen Hauses auf 
die Landgrasschaft Leuchtenberg dargetha«. 
Dasselbe besitzt diese Anwartschaft schon seit 
Anno 1502, da dem Herzoge Heinrich von 
Mecklenburg am 28sien April, wegen M e r 
getreuen Diensie um den Kaiser und das 
Reich, von Kstiser Maximilian dem Ersten 
dieselbe ertheilt worden, welchem nicht ent¬ 
gegen steht, daß die Kgiser sich jetzt in der 
Wahl-Eapitulation anheischig machen müs¬ 
sen, „keine dem Reiche eröffnete und lebig 
heimfallende Churfärstenthumer, ohne des 
Churfurstl. Collegii, noch die Fürsienthümer, 
Graf- und Herrschasten, ohne der Churfürst¬ 
lichen und Fürstlichen CollegiorumMorwis-
sen und Consens, jemanden zu verleihen, auch 
Niemanden eine EMctanz oder Änwartung 
baraufzu geben." Denn die Wahl-Capitu-
lationen nehmen erst mit Carl dem 5ten ihren 
Anfang, M d folglich konnte vor selbiger Zeit 
der Kaiser dergleichen Expectanzen phmVor-
wissen des Churfürstlichen und Fürstlichen 
Collegii rechtsgültig ertheilen. Nun aber 
hatMaximilian der iste vor Carl dem 5ten re¬ 
giert, und folglich ist die von demselben dem 
Herzoge Heinrich vpn Mecklenburg auf die 
kandgrafschaftLeuchtenberg^ertheilteAnwart-
schaft Mt iz . Einigeandere Gnwörfe m i -

den in folgendem aus dem Wege gersuint. 
Der Expectanz-BriefKaiserMaximilian des 
isten ist der Schrift No. i . beygefügt. — 
Zweytens werben einige Quellen angezeigt, 
woraus dem Durchl. Hause Mecklenburg, 
aus ältern unh neuern Zeiten her, noch ver¬ 
schiedene rechtmäßige Forderungen an Kai¬ 
ser!. Majest. und das Reich zukommen. Es 
soll darüber eine weitläuftigere Deduction er¬ 
folgen. Die angezeigten Quellen sind: 1) 
aus der von Herzog Albrecht dem Schönen, 
aufKaiser Carls des 5ten Befehl, dem Kö¬ 
nige Christiern zu Dännemark geleistete Häl¬ 
fe, sowohl durchKriegesvolk, als in höchster 
Person, und auf alle nur mögliche Art, wie 
es der Kaiserliche Wille erforderte; 2) aus 
einer von Kaiser Carl dew 5ten dem Herzoge 
Heinrich zu Mecklenburg ertheilten Bestal¬ 
lung, als Kaiserl. Rath, worin jener diesem 
verspricht, ihm jahrlich 1500 Fl . Besoldung 
zugeben, und weyn dex Kaiser ihnzuBoch-
schaft ober aufandere Weise gebrauchen wur¬ 
de, ihst Mitunterhaltung und andern?, wie 
andereFurstliche seines Gleichen, die Kaiserl. 
Majestät Rathe seyn, zu halten; , ) aus einer 
von dem Römischen Könige Ferdinand dem 
isten dem Herzoge Johann Albrecht zuMeck-
lenburg ercheilten Bestallung als Rath, wo¬ 
rin ihm 2500 F l . jährliche Besoldung ver¬ 
sprochen, und er zugleich verpflichtet wird, 
dem Kaiser aufVerlangen mit tausend Pfer¬ 
den und einem Regiment zu Fuß beyzustehe», 
welches jedoch auf des Kaisers Kosten ges 
schehen sollen; 4 ) aus einer von Kaiser 
Maximilian dem 2ten unbPudolph dem ate« 
dem Herzoge Christoph zu Mecklenburg er¬ 
theilten Bestallung zu Knegesdiensien, ws-
rin ihm jährlich i5Oo Rthlr. Besoldung ver¬ 
sprochen werden! 5) aus einer dem Kaiser 
Rudolph dem2ten Ao. 1592. den l z t e n I u l . 
von dem Herzog!. Mecklenburgischen Haust 
gemachten Anleihe von lvooRthlr . 6) aus 
einem voy dem Herzoge Ulrich zu Mecklen¬ 
burg aufKaiser Rudolph des Htm Verlange» 
und Befehl gethanen Kriegeszug nach Un¬ 
garn, und dem den Reutern schuldig geblie¬ 
benen haibm monathlichen Seide l 7) Wege» 



Hrfttzunz der Vorbischen Kriegesschäben, dem Churfürst« elneMoteProtefiatton sber 
Welche das Durchl.Haus und das LandMeck- geben. Man ist begierig zu erfahren, ob fick 
lenburg sowohl im vorigen, «ls zu Anfangt alle diejenigen zur Huldigung nach Strau 
diesesIahrhundertserlilten hat; 8) aus der hingen begeben werden, die dahin geforder 
imOsnabruckischenFriedensschlussevondem worden. 
Kaiser und dem Reiche anerkannten nicht ge- Max sagt, daß Bayern an CPanien noch 
nugsam erhaltenen Entschädigung des eine Forderung von ^ Millionen Reichsgul« 
Durchl. Hauses Mecklenburg.«- Noch ver- den habe, thManSudsidlen, vomSuccesi 
schiedene sehr wichtige Puncte werden auf die fionstriege her, theils als eine rückfällig« 
umständlichere Deduction gespart. Die gan- Morgengabe der Bayerischen Prinzeßin. 
«Summe aller dieser rechtsbilligen Förde- j » p > « , i s ^ , . m ^ « « ^ . « 
rungen an Kaiserl. Majestatund das Reich Vermischte Nachr i ch ten , 
belauft sich aufviele Millionen Reichsthaler, ^Bey Paris ist am i/ten März Abends n« 
und das Durchl. Haus Mecklenburg hoffet, 3 Viertel auf9 Uhr eilie Art von Heller Feuer« 
durch irgend ein proportioneUes Stück der kugel aus dem Wasser aufgestiegen: die Far-
durch den Tod des Churfürsten von Bayern benmischung war wie das regenbogigte Co< 
erledigtenLehen endlicheinmal befriedigt und lorit an einem Taubenhalse, die Grösse un« 
entschädigt zu werden. gefehr ein Schuh im Durchschnitte. Dieser 

Passau, vom 20 März. Lichtdunst zog sich ganz leicht über mehr als 
Aus München schreibt man unter heutigem 500 Stöcke Leinwand, die ausgespannet auf 

Dato wie folget: Her Wiest lagen, h in , Versehrte aber nicht 
„Bisdatoist hier bey Hofe alles <lill; man das mindeste. Die Dauer war höchstens 

bemerkt wohl, daß mit Zweybrücken das zo Secunden. Zur nemlichen Zeit ist nvrd-
' vorige Vernehmen nicht mehr ftp. I « - westwärts eine große Helle am Himmel be-
Mschen hat letzteres einen Minister nach merkt worden. 
München gesandt, um der Maxischen Testa? Die Wölfin, welche in den Gegenden von 
H,ents eröffnung beyzuwohnen." Orgelet und Arinthoz so große Verheerungen 

Unter den Franzöfischen und Oesierreichi- angerichtet hatte, und von welcher man ver-
sthen Gesandten bemerkt mgn hier viele Acti- muthete, daß sie wütend wäre, ist endlich 
vltät. indem sie täglich verschiedene aufferor- von dem berühmtenWolfsjäger, Herrn M o i , 
denlliche Conferenzen unter sich veranstalten, sant de la Lande, der zu diesem Ende dahin 

Alle Tagewirdzu Regensburg in Comitiis abgereiset war, erlegt worden. Das Thier 
w Betref der Churbayerischen Succeßions- war ganz weiß, und sehr lang, hatte e i M 
Angelegenheit, ein wiederholtes Kays. Com- Überaus langen und sehrspitzigen Rachen, ei-
mißions-Decret gewartiget, auf dessen I n n - nen ungeheuer dicken Hals und sehr stark« 
halt alles äusserst begierig ist. tzchultern. Dieß D schon der achte Wolf 

Nürnberg, den 20 März. von dieser grausamen Art, den Hr . Moisant 
Es helft, die Landstände in Bayern hätten de lq Lande gelobtet hat. 

Buchhandlung ist zu haben: 
D K Carlen von Böhmen^von Mil ler, M t h l . 
Die Carle von Bayern, in einem Blatt, 6sgr. 
Die Caru von Presbutger Comitat, in 2 Blatt, i2sgr. 
2 îe Karte von dem Krieae in Amerikas in 2 Blatt, 12/ar. 
Theatre de la Guerre ou Atlas Topographique et Miliuire qui comprend la Boheme, k 

Corate de Glatt, la Moravie Silesie, Louise, Saxe &e. 0nnU*SilUfyU 



Kt l « 6« l»?6lo8»e. p»r l l l i« Xumoni ̂ n «F Blatt, «o INHl, 
Die Carlen von Pohlen, in l6 Blatt, ̂ i oR th l . 
Die Carlen von Pohle», vom Major v.Pfau> yRthl. 
Die Carten von Pohlen, in 4 Blatt, zRthl< 
Wilhelm und Hanchen, eine Operette in ? Aufzögen, 8< Breslau, 77g lo sgr. 
I F.Gmelin, allgemeine Geschichte der Pflanzengifte, «. Nürnb. 777 25 sgr. 
kectüre, angenehme, für Frauenzimmer > 6ter Theil, 8. Leipz. 777 « sgr. 
InltruHion elementare et «ilotmee lur l» OonltlUtUon-ps»tl̂ ue ä«5 Vaisiezux, p» Uts. 

6e vu«nü äe^.iron<il,urt. gr g. a?ari«j i litnk I2lgr. 
" Wr^kmer zü^PoKnelster Johann Jacob 

geordnete«rKönigl.Oberamtsregierungs>Commißion allhier zu Breslau »erden «6 inllan. 
u»m desSpornschenVerlaffenschafts>c:u«tori5 dts Oberamtsregierungs-Advocat Nifing 
alle und jede, welche an des verstorbenen Briegschen PostMisters Johann Jacob Spom 
hinterlaßenen Vermögen ex ̂ üocvngile «z»te entweder als Erben oder Gläubiger einige 
rechtsgültige Ansprüche zu habenvermeynen, «6««, binnen l 2 Wochen, und zwar »ä 1er> 
minum peremtorium den iz Jul i i dieses Jahres, Nachmittags um z Uhr an gewöhnlicher 

. Dberamtsstelle 2a Iiqui6»n<4um et jultikc«mäun» ps«tenl».lul, p«en» pr««eluli et perperui Äentii 
hierdurch eonvociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den zo Matt i i 1773. 

, König!. Preuß. Bresl. Oberamtsr«gierung. ^ 
Da in dem angesianbenen I'ermino 5ul,K»Kgti<,ni8, auf das Rittergulh Wsislawitz 

lo)5<) Rthlr.gebothen worden, dieses Gebothaber wegen der von dem ̂ .icttsnte sich gemach¬ 
ten Bedingungen nicht acceprabl« gewesen, unddabno zur nochmahligen 8ul»llMauon die¬ 
ses den Boguslaus von Nieszkowskyschen minorennen Kindern gehörig«^ aus zweyen An¬ 
theilen Mehenden und im PitschenschenCreyfe gelegenen RitterguthsWoislawitz deßen ge< 
richtliDMlHxe nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag deßelhen mit 
6 pr«, cent zu Capital gerechnet, auf 15477 Rthlr. 8 sgr. 11 d'. ausgefallen, ein neueri'erml» 
nu8^.iclt»tloniz aufden ? Iun i i 1778. Vormittags um 9 Uhr, vorder hiesigen Königl. Ober-
«ntsreglerunKangesetzt wordenM: als wird solches den Kaufiustigen hierdurch zur Nach-
M t bekannt gemacht. Breslau den 30 März 1773. 

Königl. Preuß. Preßl. Oberamtsregierung. 

filane Dorothee verehelichte Kleinin gebohrnen Machin deren bößlich von ihr entwichen« 
Ehemannn der ehemalige Schissmann zu Brteg Martin Klein hierdurch cmret und vorgela¬ 
den, vondem6Aprilc.». angerechnet binnen .2Wochen, nemlichben4May, den 1 Iunt t , 
und in I'erminc, ulumo erperemccirw den 29 Iun i i dieses Jahres sich in Person zu gestelle»> 
daselbst von seiner Enttveichung Rede und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin recht¬ 
lich zu verfahren, in deßen E i c h u n g aber zu gewärtigen, daß das Band t M Ehe zwischen 
ihmundihrineomum2«»«n wirdgetrenoet, und lezterer sich anderweitig zu verheyrathe» 
wird vergönnet werden. WornaH sich also desstlbe zu achten hat. Gegeben Breslau den 
16 März 1778. Königl. Pl euß. B^eßi Obe^amtsregievuna. 

"Vor^Eine Hochlöbl. OberamtSregtel m,g aUhier zu Breslau wird auf Instäntz der 
Anna Rosine Weistilt aeb. Dittrichin derselben böslich von ihr entwichener Ehemann der 
«hmalige Möller zu Iohnsdorf bey lande Hut, Johann Christoph Weist, hierdurch M r e t 
NNd vorgeladen, vom «oten nuju« an binnen > 2 Wochen, nehmlich den 2« März, den »8 A p M 
unb iu^enninoulnmo et p^eimorm den 15 May d'eses l778tkn Jahres sich in Person zu 
Seftellen̂  daftMvon seiner ElMvetchunK Rede und Amkortzu gebety darüber «tt M M » . 



chM rechtlich zu verfazW, in deßM Entstehung aber z« gewärtigen, daß das Y«nb öer «he 
zwischen ihr und ihm in conmm«i»m wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu vek-
heyrathen vergönnet werden. Wornach sich t>erftlbe also zu achten hat. Breslau de» 
?o Januar 177z. ^ ^ ^ ^ 

Die Preßl. Stadtgerichte, machen hierdurch bekannt, und'erfordernzugleich alle die¬ 
jenigen, zoelcheeiyaufdas Johann Krejigerische, auf der Odergaße sub Ro. 272. gelegene 
Hauß über l i2oRchl. lautende, dem ehemaligen Bürger!. Partträhmer Friedrich Wilhelm 
Andreas, gerichtlich ausgefertigte, undhiernachst verlohren gegangene Hypothequen-I«-
strumentvom l2Obtober 1758 etwan aufgefunden, und hinter sich haben /ober daran eine« 
rechtlichen Anbruch zugaben vermeynen, daL dieselben den 1 May, 2 I u n i i , besonders aber 
den 3 Jul i i c.a. sich damit in gewöhnlicher GericlMstcUe melden, und ihre vermeintliche jue» 
dsran erforderlich äociren, wiedl igenfals aber gewärtigen sollen, daß alsdann weitet Nie¬ 
mand damit gehöret, werde «norulket werden. 
Breslau den 20 März 1778. , ^ 

Die Breßl.Stadtgeri«^e ciciren »ä inK»nti»m der Anna Catharlna Kolvischen Ge^ 
schwister, ihren seit4o Jahren abwesenden Bruder, den Schumacher-Gesellen Johann Gott¬ 
lieb Kolbe, falls er noch am Leben oder deßelben eheliche Leibeserben, daß er oder dieselbe« 
binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 15 Januar 1779. als in ̂ ermino ultimo et pr»» 
rluNvo cor«m (lommiliiioue erscheinen oder gewärtigen sollen, daß nur besagter Johann 
Gottlieb Kolbe sodchn^roMortuo werde ä«!»nret, und deßelben Vermögen denen sich ange¬ 
gebenen Kolbsschen Geschwistern, als lublliwixten Testanunts-Erben, verabfolget werden. 
Breßlau den gaAIarz 1778. . ^ ^̂  ^ ^ ^ 

Die Breßk Gt<lVtgerichte machen bekannt; daß zunt öffentUchenBerkaufdes Iohan» 
Heinrich Schockschen auf dem Ketzerberge sub Nö. l i z z . gelegenen undauf2OMZRthlV. 
raxirten Hauses der 1 May c. zu einem neuen Biethüngs^ermm anberamMworden, 
Breslau den 10 März 177s» ' , ' 

Die Breßl. Städtgerichte machen bekannt, däßzum öffeMlichenVerkimfder 1> Schu-
macherschenaufderAntonienGaße sub No. 651.52. und 53. gelegenm undWr 8500 Rchlr, 
gerichtlich e«cirteErbehäuser und dazu gehörigen Gartens her 28 April c. pro novo 1'ermiu» 
UeilAtioniz anberaumet worden. Breslau den 1? März 1778. '-
^ Die Preßl. Stadtgerichte cltirey und laden »ä inttznü»» den 1'ir. Samuel Gottloh 

Tfthwitalischen Erben ihre seit « lx . 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Johan» 
Carl Iachwitz und Franz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem Tauf-Scheine Friebrich 
Leopold genannt wird,) ingleichen »ä inKannam derIohanna ChristianaHenriette Weinman-
«in ihrstit 1758. ode? 59. abwesender Bruder Fridrich August OZeinmann, oder dersewen 
ehelige Leibes-Erben, daß sie binnen 9 Monathen, un.b zwar janggens den 2 Oktober 1778.. 
als inlexmino ui6m« «tprxeluüvo vor der hierzu niedergesetzten Commißion Nachmittags 
»m z Uhr er^einen oder im AußenbleibungsfaUe g e w ä r t i g sodann pro mor-
«ulewe«dm äe«:1»rllet, und derselben Vermögen denen angegebenen nächsten Erben »b inte." 
ll»to werde verabfolget werdm, Breßlaud<n2i Öctober 1777. , ' ' -

D«sFü^sibischöfi.Hofericlsieramt des B i M u m s Breßlau Riedem Cteyßes allbier 
«achtt zu IedennannFs Wißenschaft hiernnt bekannt, daß zur ^«rauon um d,e 13. 
Michaelische unter hiesiger Iurisdiction bep Grilneiche gelegeyen Grundstücke, welchem 
Wiesen, Aeckem, und Höltzungen bestehen, und nach der aufgenommenen T'llxe einenWerch 
V0N257Z Rchlr.iHsgr. betragenem neuer ̂ erminu8< und zwaraufden 6 May c . ^ 
«imworbe«. KHufi»MksnnensichWobbemelbt«nTaseftühMlyUhrauf^llhiesis«« 



Mnthhause 6u«m comwiMyl,« mixt» »6 lieinnaum einfinden, ihr Geboth bataus ablegech 
und das weitere sodann g ^ r M e n ^ B r e A a u d e n l y März^^l^^ ^ 

Von dem Am« der Stadt-LandgütheVwird hierdurch bekannt gemacht, daß zum östenks 
tlchen Verkauf des Anna Rosina Langijchen KretschßM- und Witthschafts-Hauses, lnglei« 
chen des dazu gehörigen kleinen Hauses in Neuscheitnig der 16 May e. prsnovoetqu^«» 
lermino psHsl^iret worden! wornach sich Kauflustige zu achten. Signal. Breslau de»' l 
i i April 1778.̂  ^ _ ^,. ' , , -,- .. , 

Die Gewinste zter Classe Königsberger Lotterte können in Empfang genommen wer¬ 
den, die Renovation zur4ten Classe muß blS zum 15 April bey Verlust des Anrechts gesche¬ 
hen. 
loose zur 4ten Classe Hannoverscher Lotterie dieden 13 April gezogen Mrd , ebenfatsa l o H t ^ 
6 Ggr. in Gold zu diensten, halbe und Viertel a Proportion. Breslau den Z i M r z 1778. 
^ ^ ̂ , ^ ^ Johann David Wentzel, auf der Nikelsgaße in^eeCiause^ 

I n No. 1166. auf der Ohlauischen Gasse ist die ganze zweiteEtage, bestehend in Mey 
Stuben, 2 Stubenkammern, einer gewölbten Alkove, 4 Kammern Und Keller^ zu Mmiethew 
und aufOstern ̂ beziehen. Bresla« den iz April ,778. . . , / . . . ^ » 

I m grünen Kürbis auf dem Rmge, 
stehend jeder in z Zimmern und Alkooe, Küchel, Boden, Kammern und KWer, wie auch 
Wägenplatz, StaNung und Heuboden, bald zu yernnechen; nähere Nachricht giebt der' 
Eigenthümer in benannten Hause im Hofe i Stiege hoch, und resp. Herren Miether könneNs 
sich drrbestenCon^itiones gewsrtigen. Breslaudenii April 177z. ^ 

Es fand sich vor elntgen Tagen ein fremdes Hündchen, von guter Art,. itleinen/geMWz 
Hause auf der Echmiedebrücks ein. Wer solches verlohren HM, melde sich in der ZeitU«gs-
Efpedition. . ,, ' >, , ^ ,. - ^ 

CinegüleLandamtChaisemitgrünTMnneRM-MägchinistinbiUgen^W 
verkauffen; mehrere Auskunft glebt davon der Kaufmann Unger. Auch ist daftlbst im 
Hinterhause gegen die Oberamtöbrücke auf die Straße ein Gewölbe mit zlvepHnstoßenden 
KellernundWohNnng dazu, zuvermietben. , ^ 

Für eineHen schaft, die die Sommer-Monate auser der StabtSquemzuzubtlngen ge¬ 
denket, ist ein Logis osn 2 Ctuben nebst Alkofen Küche und Keller in dem ehemaligen Ra< 
gistrator Großist!>en Garten vor dem Sandthor in Pohlnlsch Neuborf, offen; die billigsten 

Sttehienż?en töÄprl l 177^. Es muß der Strehlensche Creiß die bey MüilsterberK 
zu Veerwalde, Ulbersdorf und Leippe cantonireuden Cavaßerie-Regimenter vom loten die¬ 
ses an mit FourageMpfiegen. Sollte sich ein Entrepreneur hierzu ftnden, der diese Liefe¬ 
rung gegen einen binigen Zuschuß zur Königl. Lomscation ganz oder zum Theil übernehmen 
wi l l , der kan sich jedoch bald Möglichst zu Strehlen, entweder bey dem tandrath des Creißes, 
oder im Steueramte Meldeil. . . ,. 

^swtlhylermltbelanntgemacht, baß in der jenseit der Oher zwischen Cosel, Wroßs 
Gtrehlitz und Glelwiz gelegenell Mediat-Stadl Ujest, ein von 2 Etagen maßiv erbanetes 
Haußam Ninge,Nebst dazu gehöriger W i r l M a f t , um den allerbilligsten Preiß aus freyer 
Han^verkauftMdensoll. DasHaußmltdenprivilegirtenWeinSchanck, GzurHand-
wnAbequemeingerichtetundgelegen, hatunten ei« groß Vorhaus, 1 Feuersefte^Oewölbe 
Mit eisern Ferstet-Gqttern, l Stube n M gewölbten Calnmer, 2Kch«^< lMch«l< H » -
zweyten Stock, 4Stuben/1 Cammer', l Alcofen, i Kroße Vork«lhs-C«iMer,HsroßeNi-



*A^,V?lchb»s, !Nage«-3l«nift, Stallungen vor 14 Pferde. -oKshe unb schwach NteT, 
l Schüttboden. EsgehömZ^UYZ Huben AeckerundandereZustäcke,ln jeden derer zFel-
ber, dle fich in dem besten Stand befinden uyd iZher Winter und Sommer mit 150 Scheffel 
befiel werden sönn<n,,VchsUnen, 2frischgepüngteund beÄete Klee-GäxteN,Kraut-Aecker, 
? Wiesel, wie denn im vorigen Herbst die Wi»ter-ßaat mit Weißen und Korn gehörig be-
stelt"und die Yersten-Aecker gestsrtzt worden find, 20 M e werden gehalten, oder aber 
l v Kühe und lyo Schaafe; Kauflustige können, zu Einziehung näherer Nachricht, bey dem 
Herm A«ise,Pnn<hmer Klinlke jn Ujest, wie auch bey dem Herrn Buchführer Korn dem 
«lern in Breslau, sich melden. ^ ^ ____̂ ___ 

Tost,den i 4Mar f i i l778. Das hiesige König!. Accis-und Zollamt machet dem ge¬ 
ehrten Publiko bekannt, daß bey selbigen 7» Häthe an confisclrten Hamburger Zucker, soune 
«efthr 5 Cmtner pn Gewicht betragen, permöge dieserhalbejygegangenenDbergerichllichen 
8ence>» pluz osserenu perkgust werden sollen, wozu Kerminus aufden 5 Mqy ». c. anberau¬ 
met worden; Kls werden hierzu Kaufiusttze eingeladen, in besagtem Termine des Morgens 
u « »Nhrauf.der hiesigen Accisstube sich einzufinden, und zu gewärtigen, daß sothaner Zucker 
d«» Meistbiethenden gegen gleich haare Bezahlung werde zugeschlagen werben, jedoch Kl» 
rouäitione, daß solcher außer Landes geschaft werden muß. 

Königl. Preuß. Accis- und Zollamt. 
. Msltelwalde, bey i l MärtT iT/z . Pa in den dlßjahrigen Calendernd^er hiesigeGaLi-

Markt aus Versehen aufden igOctober 1778. angesetzt worden, solcher aber bereits aufdm 
» l Oktober ».0. einfällt, und ftwohl dieses Jahr als künftighin allemal den Sonntag vor 
Galll gehalten Wird; so wird solches vom Magistrat hleselbst Pen, Publiko hierdurch bekannt 
«macht, " " ' ' ^ / " ' ' ' -,^' / ,^,.. '^ V ' 

Tarnowitz den 28 I a M a r 1775 Dem'Publikö wird bekannt gemacht, baß die der 
Stadt Tarnowitz gehörige in der Freyen Sta»deeherrschaft Beuthen belegenr Güch« Lassos 
Witz und Sowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenpFn Lasten, den jahrlichen Ertrag der¬ 
selben mit 6 pro O n t zu Capital gerechnet aus778? Rthlr. 26 sgr. 8 d'^ rzxiret worden, vom 
9 Febr.». e. an, binnen 9 Monathen, und Mar in 'lermino ulnino et peremrano den 9 Rov. 
dieses Jahres bey der hiesigen öffentlich werdenHlbkzltiret 
«Verben; Mrzudenn Best^ und 3shlungsMige Kauffer hiermit vorgeladen werden. ^ 

Hä's hiesige Dohm<Gerichtssmt machet dem 
TspferiOfendes Tspfer Johann Paul Olira, welches alles auf 154 Rthlr. 26 sgr. 8d'. ge¬ 
richtlich p«iret Wochen, den 26 May c.^plu8licitsl.u.jn der hiesigen Capitul>Stube Vor-
nssttags um 8 Uhr verkauffet werden soll. Dohm Glogau den 14 Febr. 1778. 

Das Gerichtsamt des Glog«uschen 

delwitz gältigießmmiren kennen, oder welche soyst einiger Uilfvrderungen ex quocunque « -
p^e^n stinen Nachlaß haben, lul,p«n»pr«cluii<^P«sperui Mentü auf den 26 Iun i i c. 2. in 
^!5^5pllul-Etubehießlbst. OlogaudM?Apri l 1^78» ..-

Greijftnberg in Weberfthksten, den9 Mat t i i 1773. Von dem Magistrat Hieselbst 
Wird der seit 1761 verschollene Fleischerpursche Christian Gottljeb Becher, von hier gebürtige 
oder dessen etwanigeLeibesechen, hiermit 2 <kto. und zwar «ufden 22 April, l 8 May, serem-
tnrie «der und lul> p « n , prx^uHMfden l 5 Juni». c. unter der Bedrohung etnäaliter «yre^ 
daß aufitnbleibenden Falls, in Ansehung feiner und seines hier noch habenden wenigen V«r-
n^n5dtne»GOtzenH^ ^ ^ ^ 



Nachtrag 2ck No. 45. Mittwochs den 15 April. 1778. 
Bey dem Buchhändler August Lebrecht Stettin in Ulm, wie sonst aller Orten in denvor-

nebmsten Buchhandlungen, wird ein ausführliches ^vereillemem ausgegeben, nach wels 
chemdas bekannteund mit vielem Beyfall aufgenommene Werk: ,. 0noln»tologi»l»ot«nic», 

oder vollständiges Botanisthes Wörterbuch, worlnnen nicht nur alle bekannte Pflanzen 
"nach der Lehrart des Ritters von Linnee beschrieben, sondern auch deren Hellskräften und 

der Nutzen, den die Arzneywissenschaft, Landwirthschaft, Farberey,Vieharzneykunstlc.«. 
daraus ziehen können, aus den besten Schriften dieser Art und vielen eigenen Erfahrungen 
zusammengetragen und erläutert werden. Neun Bände, gr 8. 1772—1777. anstatt 

des bisherigen Preises von lgF l . oder 12 Rthl . wirklich auf eine gewisse bestimmte Zeit von 
c. —4 Monaten fur 10 F l . oder 6 Rthl. 16 Gr. so« verkauft werden. Das Register, so wirk¬ 
lich m noch mehrerer Bequemlichkeit und Benutzung des Werkes dazu gedruktwkd, sott eben¬ 
falls während diesem Termin für 2 M . cder 1 Rthl. 8 Gr. erlassen werden. Liebhaber, die 
also von diesen, geringen Preiße Profitiren wollen, belieben in Zeiten ihre Bestellungen zu ma¬ 
chen weil nach diesem verstoßenem Termin kein Stück mehr anders als die 9 Bande des Wer¬ 
kes fstr iZFl . oder i 2R th l . unddasRegisterdazu für i Rthl .20Gr. oder2Fl.45Kr.wird 
erlassen werden. , ^. . ^ . 

" E s sind ami4Apr i l früh zwischen 8 und 9 Uhr auf demWege vom Markte nach dem 
Reichen Hojpital 2 Schnuren Granaten verlohren worden. Der Finder wird ersucht, sie 
gegen eine verhältnißmäßige E rtenntlichkeit^n die Zeitungsexpedltion abzuliefern. 

Wir?rXle8 und Räthe des ^onlNori l derer Eoangelischen Kirchen unveränderter 
Augsburgischer Confeßion in der Provinz Groß>Pohlen, fügen ihnen der Frau Regina Re¬ 
nata Zander geb. Königshof hierdurch zu wissen, was mästen ihr Ehegemahl Herr Ludwig 
Zander, Hauptmann und Auoittur bey dem Hochlöbl. Fürstl. Franz SMkowskischen Pohl«. 
Cron-Infanterieregimente, klagend bey Uns dem (üoullü««« wider sie eingekommen, und der 
Ehe halber von ihnen, Frauen Regina Renata Zander geb. Köniashof, entbunden seyn wi l l . 
Diestmnach ciüren und laden Wir sie die Frau ReHina RenataZander geb. Königshof, Haß 
sie auf den 4 May dieses Jahres als den i sien Termin, oder aufden 4 Juni dieses Jahres als 
den 2ten Termin, oder auf den 6 Jul i dieses Jahres als den zten und peremtorischen Termin 
vor Uns dem^onMorio allhier in Lissa zu rechter Tageszeit persönlich oder durch einen M 
nugsam Bevollmächtigten erscheinen, auf die wider sie angebrachte Klage, nachdem selbigein -
Tttmino gehörig wiederholet werden wird, Rede und Antwort geben> «nb sodenn Unftrs 
rechtlichen Erkenntnißes gewärtigen; mit der ausdrücklichen Verwarnung, sie erschein«« 
also oder nicht, daßnichts desto minderaufKlagersgebührendes Anmelden aufdenuachdem 
dritten Termine folgenden Gerichtstag mit Publication eines rechtmäßigen Abschiedes, wo? 
durch Er, ihr Ehegemahl, der Ehe halben von ihnen zu entbinden, I h m auch seinerGelegen-
heit nach, sich anderweit christlich zu verehelichen, zu verstatten, wider sie unausbleiblich m 
contumaciam verfahren werden soll, gestallt sie denn zu dessen Anhörung hiermit eveuru,Utfr 
ebenfalls cmret werden, wornach fie sich zu achten. Gegeben in dem l^pl^Horia Le^kp. 
Lv2nZel. I. H. (:. provincMli Ngjon» polonix zu Lissa in Groß-Whlen den 5ien Monachstng 
Aprtt l778. ( I ^Q) Schlizhting. Unrug. kzngner. Schäfer. Radynskl« 
".^ . ^ ->. ^ Heoelhofer, 8«set.cant i l t jur, 
" Nachdem «4lnK2ntl«m der Juliana Friederica, verwittivten von Poser, gebohrnH» 
von Czischwitz, auf Zedlitz, ihr in dem Oelßifcheu Fürstenchume und deßen Trebnitzifthen 
Creyse gelegenes Kuth ZedG, welches sie ohyUngst dem Hdrtzogllch-Sachsen-Gotpaschen 
Hvf MarechalundCammerhe^rn, EbeMrdSylbins vonFmnckenbetgalVeKmfftzericht.' 
lichauMotenundzUjdemE«dev«nderH<rHovl<chen ReOerung hieftlsst per pubUe» ?ro-
«l««lut»alle diejenigen^ so'daran M R M «nd Anbruch zu habe» vermeinen, ?««»«<»«« 



emret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 4 März c. an zu zählen, solche 
»«i^Ka anzuzeigen, auch in dem lezten I'ermino, den 27 May c. 2. 1773. in Herhoglicher 

dem Ende niedergeseztett Regierungs^CoMwißion 
persönlich, ober durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen) 
ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche aäprnrvcollum anzumelden, deren ^uMllcarioneA 
durch<)ri^in2l.lnksumen(a, oder aufandre rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der ps^clulion Auferlegung eines ewigen Stilleschweigens und v^n Amts¬ 
wegen zu verfügenderLöschung derer aufsolchem GutheZedlih noch haftenden alten Nexuum. 
besonders aber derer in der zweyter letztwilligen vispolluon des ehemaligen Besitzer? dieses 
Guches,weylandSylvius Friedrich vyn Franckenberg,äeäaro des25 Iun i i 1725. ce pul>-
Iiearo des22Iunii 1726. verschaften Le^ne rel^ttive » 200 Rthlr. vor eine gewiße Anna 
Isolda, gebohrne von Stange und 2 40 Rthlr. vor die Armen in dem Grund- und Hypothek 
yuenbuche/ als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Oelsden 13 Februar 1778. 

Regierung. 
^ D n Kupferschmidt Wentzel in Oels machet hiermit bekannt, daß bey demjelben eine 

noch völlig gute, und wenig gebrauchtekupferne Braupfanne um billigen Preiß zu perlaßen 
aeaen? Ellenlang, zwey Ellen breit und z Ellen 2 j Zoll tief̂  Oels den y Aptil 1778. ^ 

Das Freyherrlich von Saurmasche WirchschaftsannzuLaskowitz ladet Liebhaber zur 
QeitanoQ dersubliTKitten Wassermühle in Oöerstruse, so auf6yO Rthlr. taxiret worden auf 
den 28 Aprile, ».früh um 9 Uhr ein, kaskowitzden 14 Januar 1778. _ . ^ . ^ ^ ^ 

M i t künftigen Trinitatis 1778. stehet das Bier- und Vlandwein-Urbar in Ober-
Mühlatschütz zu vermiethen, als werden Pachtlusiige und Zahlungsfähige auf den ̂  Martz, 
i z April und 4jMay hierdurch öffentlich vorgeladen, sich an gedachtem ^ernun bei dem 
Wirthschaftamte daselbst zu melden ihr Geboth ablegen, und gewärtigen daß dem Meistbie-
thenden, sothanes Urbar aufz Jahr zugelaßen werden wird, l ^ ' , ^ '.' , ^ / ^ ^.' ^ 

Neisse den 16 Febr. 1778. ^HZMratuz cmn: die langer als 10 Jahr Abwesende, und 
von hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopke, Johann Joseph Francke, 
Franz Vaver Lichteblau, oder deren etwannigc Lcibeserben, um m 'lermino ukimo er p^rcm« 
torioHen roDec. 1778. früh um 9 Uhr m^̂ ^̂ ^ allhier zu erscheinen, das ihnen zugehörige 
Venige,und Zeit her lud curagesiandeneVermögernnEmpfang zu nehmen, bey ihrem Aussen¬ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex LckKo le^io vom 2z October 1763. per 3enrenU3m für 
todt werden geachtet, ihre Leibeserben plXcluckrt. und ihr Vermögen denen zur Feit der erfol-
genden Erklärung pro mortuiz als chren nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten, 
zum Eigenthum überlassen werden wird. ^ , ' . , . ' ^̂  _ __ 

Neumarckt den6 März 1773. Da zu anderweitiger Vermischung der Rathhäuß-
lichen Wohnungen bestehend aus 5 Stl'ben,2Cammern, 2 Kuchen, 1 Saal und Hoden-
Raum vor ̂ okanm^. a.aN/ der24Aprile.2.pro "lermmo licirarioniZ anberaumt wordey, 
fi)Mnm Miethlusilge gedachten Tages Vormittags um l 0 Uhr sich allhier zu Rathhause mjt 
ihreut Gebothe melden. ' , '^, ^ , ^ ^ .̂̂  . / , . ,' . , .vv , : l 

Neumatcktden l7Märzi778. Dasichwegen Pachtung des hiesigen StHdt-Zchis 
kein annehmlicher Pächter gefunden so ist der ite May c. a. pro novo ̂ ermmo licicationi^ stn-
beraumet worden, an welchem sich also Pachtlustige Vormitt^^ um 9 Uhr allhier zu Rath-
hause mit ihrem Geboth melden können. 

.Dieß Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
M Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe anSgegeM/ 

»nd M auch auf«W KSnigl. P ^ habe». ^ : 


